
Schule in der Gesellschaft 
von morgen

Eine Kooperation der Pädagogischen Hochschulen

Ostschweizer Schulleitungsforum 2026

29. und 30. Oktober 2026
Rorschach | Pädagogische Hochschule St.Gallen



In einer zunehmend pluralistischen und polarisierten Gesellschaft kommt der Schule eine entscheidende Rolle zu: Sie ist nicht nur Bildungsinstitution,
sondern auch ein Ort der sozialen Integration und des gesellschaftlichen Zusammenhalts. Welche gemeinschaftlichen Aufgaben kann die Schule übernehmen?
Und: Wie kann sie diesen Herausforderungen gerecht werden, ohne ihre Stabilität und Kontinuität zu gefährden? 

Schule in der Gesellschaft von morgen

keynote I 
Gesellschaft, Bildung und Schule:
Wie sortieren sich die Ansprüche an Schule?

Prof. Dr. Achim Brosziewski, Bildungssoziologe

Donnerstag, 29. Oktober 2026

Auch wenn Bildung und Schule oft in einem Atemzug genannt werden, stehen beide in einem  
spannungsreichen Verhältnis zueinander.
Ansprüche anzumelden und Verantwortlichkeiten zu bestimmen ist nicht selten ein recht 
unübersichtliches Geschehen.
Hilft die Perspektive namens «Gesellschaft», das Feld ein wenig zu sortieren?

Achim Brosziewski, im Laufe der Jahre Schüler, Aktivist, Postbote, Journalist, 
Volkswirt, Soziologe, Bildungsforscher und nun auch Podcaster 
(radio-gesellschaftstheorie.org).

keynote II
Gemeinsinn:
Warum er für unsere Demokratie unerlässlich ist

Dr. Barbara Bleisch, Philosophin

Freitag, 30. Oktober 2026

In Zeiten zunehmender gesellschaftlicher Polarisierung zeigt sich: Demokratie braucht mehr als  
Institutionen und Verfahren – sie braucht Gemeinsinn als jenen sozialen Kitt, der uns zusammen-
hält.
Barbara Bleisch fragt in ihrer keynote, worin Gemeinsinn besteht, wie wir ihn anregen und befördern 
können und welchen Beitrag die Schule zum gesellschaftlichen Zusammenhalt leisten kann.
Wie können Menschen befähigt werden, Verantwortung für sich selbst und für die Gemeinschaft zu 
übernehmen? 

Barbara Bleisch ist promovierte Philosophin und Autorin.
Sie moderiert die «Sternstunde Philosophie» sowie den Podcast «Zimmer 42» 
(SRF). Ausserdem ist sie Dozentin für Ethik in verschiedenen universitären
Weiterbildungsstudiengängen.

Das Schulleitungsforum beginnt am Donnerstag um 14.30 Uhr und dauert bis Frei-
tag, 16.30 Uhr.

Die keynote des ersten Tages nähert sich dem Thema aus bildungssoziologischer 
Perspektive. Am zweiten Tag diskutiert das Hauptreferat die Thematik aus philoso-
phischem Blickwinkel.

An beiden Tagen besteht mit dem Besuch der Workshops und in weiteren Pro-
grammteilen die Gelegenheit für einen transferorientierten Dialog mit den Leitenden 
und Teilnehmenden.

Beide Tagen können einzeln besucht werden. Das jeweilige Programm ist in sich 
abgeschlossen.

Donnerstag	 CHF 210.-
Freitag		  CHF 420.-
ganzes Forum	 CHF 600.-

Hinweise www.netzwerkschulfuehrung.ch/schulleitungsforum
Anmeldeschluss ist der 30. August 2026.
Nach Abschluss der Tagung stellen wir eine Teilnahmebestätigung aus.

Anmeldung

Kosten

PHSG, Eventmanagement
Patricia Pachler, patricia.pachler@phsg.ch, 071 243 94 02

PHSG, Prorektorat Weiterbildung und Dienstleistungen
Michael Zwahlen, michael.zwahlen@phsg.ch, 071 858 71 23

Tagungsleitung

Ostschweizer Schulleitungs-Forum 2026

Organisation
Auskunft

Für die Workshops besteht eine gesonderte Ausschreibung.Workshops



Programm

Donnerstag, 29. Oktober 2026

ab 14.00 Uhr

14.30 Uhr

 

16.15 Uhr

16.45 Uhr

18.15 Uhr

18.30 Uhr

ab 19.00 Uhr

Eintreffen bei Kaffee und Kuchen

Tagungseröffnung

Grusswort 
Horst Biedermann, Rektor Pädagogische Hochschule St.Gallen

keynote I 
Gesellschaft, Bildung und Schule: 
Wie sortieren sich die Ansprüche an Schule? 
Prof. Dr. Achim Brosziewski, Bildungssoziologe

Nachgang

Pause, Austausch

Workshops | Runde 1

Schlussrunde und Ausblick

Abschluss

gemeinsames Nachtessen (fakultativ) 
Restaurant Löwengarten, Rorschach

Freitag, 30. Oktober 2026

ab 08.30 Uhr

09.00 Uhr 
 
 

10.30 Uhr

11.00 Uhr

12.30 Uhr

13.45 Uhr

15.15 Uhr

15.30 Uhr

16.30 Uhr

Eintreffen bei Kaffee und Gipfeli

keynote II 
Gemeinsinn:
Warum er für unsere Demokratie unerlässlich ist
Dr. Barbara Bleisch, Philosophin

Nachgang

Pause, Austausch

Workshops | Runde 2

Mittagessen

Good-Practise | Einblicke in Schulen

Pause, Austausch

Schlusspunkt

Tagungsabschluss


